                                                                       S A T Z U N G

                                               DES  EISENBAHNER-SPORTVEREINS    (ESV)

                                           GRÜN-WEISS-ROLAND MEIDERICH  1922/27  E.V.

ALLGEMEINES


§   1
Name und Sitz des Vereins
1.  Der Verein führt den Namen „Eisenbahner-Sportverein Grün-Weiß Roland Meiderich   1922/27 e.V.“, abgekürzt  „ESV Grün-Weiß Roland Meiderich e.V“.  Der Sitz des Vereins ist Duisburg-Meiderich.

2. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Duisburg unter der Nummer                  1041 eingetragen und Mitglied des Verbandes Deutscher-Eisenbahner-Sportvereine e.V. Frankfurt/M., VDES, dessen Satzung er auch für sich als verbindlich anerkennt.

§   2
Zweck des Vereins
1.  Der Verein fördert die körperliche und seelische Gesundheit seiner Mit​glieder durch sportliche und gesellschaftliche Aktivitäten und Veranstaltungen.

2.  Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts  „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  Der Verein ist selbstlos tätig; er ver​folgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  Sämtliche Einnahmen dürfen nur für satzungsgemäße  Zwecke  verwendet werden.  Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü​tungen begünstigt werden.

3.  Der Verein ist politisch neutral und respektiert die Zugehörigkeit der Mitglieder zu verschiedenen Religionsgemeinschaften, Volksgruppen und Nationalitäten. 


§   3
Geschäftsjahr



Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.


§   4
Mitgliedschaft

1.  Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglieder des Vereins können Eisenbahner, deren Angehörige und sonstige Personen 
werden. Bei notwendig werdenden Aufnahmebeschränkungen sind Eisenbahner, deren Angehörige, Kinder und Jugendliche bis zur Volljährigkeit bevorzugt aufzunehmen.

2.  Der Verein hat

a)  aktive Mitglieder

b)  passive Mitglieder

c)  Ehrenmitglieder



3.
Angehörige des Vereins unterhalb der Volljährigkeitsgrenze gelten als Kinder bzw. Jugendliche. Nach Erreichen der Volljährigkeit muß die Mitgliedschaft erneut schriftlich beantragt werden. Zur Aufnahme von Antragstellern bis zur Volljährigkeit ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters notwendig.

4.  Die Anmeldung zur Mitgliedschaft muß grundsätzlich beim geschäftsführenden Vorstand erfolgen.  Dieser entscheidet über die Aufnahme.  Schließt sich der Antragsteller einer Abteilung an, ist die vorherige Zustimmung der Abteilung notwendig. 

5.  Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen, sie braucht nicht begründet zu werden. Erhält der Antragsteller innerhalb von 14 Tagen keinen ablehnende Mitteilung, so ist die Mitgliedschaft vollzogen. 

6.  Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des erweiterten Vorstandes durch die Mitglieder​versammlung ernannt.


§   5
Beendigung der Mitgliedschaft
1.  Die Mitgliedschaft erlischt:

a)  durch freiwilligen Austritt, der nur durch schriftliche Erklärung gegenüber dem ge​schäftsführenden Vorstand mindestens einen Monat vor Schluß des Geschäftsjah​res erfolgen muß;  bei aktiven Fußballern ein Monat zum 30.06. d. J.

b)  durch Ableben des Mitgliedes;

c)  durch Ausschluß aus dem Verein.

2.  Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn einer oder mehrere der nachstehenden Gründe vorliegen:

a)  trotz Mahnung Rückstand von Mitgliedsbeiträgen für eine Zeit von mehr als drei Monaten;

b)  grobe Störung der Vereinsgemeinschaft durch Äußerungen und Handlungen;

c)  grober Verstoß gegen die Bestimmungen zur Durchführung des Sportbetriebes;

d)  Verstoß gegen die Vereinsinteressen oder die Vereinssatzung, gegen Ergänzungs​bestimmungen einer Abteilung oder gegen die Satzung eines Verbandes;

e)  Nichtbeachtung von Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung.

3.  Ein Mitglied kann für immer oder auch für eine bestimmte Zeit aus dem Verein ausgeschlossen werden. Über eine Wiederaufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand.

4.  Den schriftlichen Antrag auf Einleitung eines Ausschlußverfahrens kann jedes Mitglied stellen.

5.  a)  Für die Durchführung eines Ausschlußverfahrens ist bei Vereinsmitgliedern der geschäftsführende Vorstand unter Anhörung des betroffenen Abteilungsleiters zuständig. Bei Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstandes und des  erweiterten Vorstandes ist die Mitgliederversammlung zuständig

b)  Die begründete Entscheidung des Ausschlußorgans ist dem Mitglied durch eingeschrie​benen Brief mit Rückschein  zuzustellen. Der Ausschluß wird mit der Empfangsbestätigung wirksam.

c)  Das Mitglied kann innerhalb von drei Wochen nach Erhalt des Beschlusses schriftli​chen Einspruch einlegen.  In diesem Fall hat der Einspruch aufschiebende Wirkung bis zur erneuten Entscheidung des erweiterten Vorstandes bzw. bei geschäftsführenden Mitgliedern die Hauptversammlung,  die endgültig ist.

6.  Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft enden zugleich alle Ansprüche an den Verein und seine Einrichtungen.  Das Mitglied hat eventuelles Eigentum des Ver​eins, insbesondere Schlüssel,  unverzüglich beim geschäftsführenden Vorstand abzugeben. Bei Zuwiderhandlung behält sich der Verein rechtliche Schritte vor und wird Regressansprüche geltend machen. 

RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER

§   6
Rechte der Mitglieder

1.  Jedes Mitglied hat das Recht, alle Einrichtungen der Abteilungen entsprechend ihrer Zweckbe​stimmung und den Sportordnungen bei Bezahlung  des jeweiligen Abteilungsbeitrages zu benutzen, sowie an Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.

2.  Einrichtungen anderer Abteilungen können mit Zustimmung der zuständigen Abteilungs​leiter nach den Bestimmungen als Gastmitglied benutzt werden.

3.  Die vom Verein gewährte fachliche Beratung steht jedem Mitglied entsprechend der Sportordnung zur Verfügung.

4.  Jedes Mitglied kann sich derjenigen Einrichtungen bedienen und an solchen Veranstaltun​gen teilnehmen, die vom Fachverband durchgeführt und entsprechend bekanntgegeben werden.


§   7
Pflichten der Mitglieder
Jedes Mitglied ist verpflichtet, sich nach bestem Können für die Belange des Vereins einzusetzen, insbesondere an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen, Beschlüsse des Vereins und der Abteilungen zu befolgen, festgesetzte Mitgliedsbeiträge und Umlagen zu entrichten und sich an den Gemeinschaftsleistungen entsprechend den hierzu ergangenen Beschlüssen des Vereins und der Abteilungen zu beteiligen.


§   8
Beiträge

1.  Der Verein erhebt Grundbeiträge, deren Höhe durch die Jahreshauptversammlung festge​setzt wird.  Soweit es zur Durchführung des Sportbetriebes erforderlich ist, sind die Abtei​lungen berechtigt, mit Genehmigung des geschäftsführenden Vorstandes Sonderbeiträge zu erheben und deren Zahlungsweise festzusetzen.

Definition Grundbeitrag:

Er beträgt für:


Kinder:

= 2 € / Monat


DB-Angehörige
= 2 € / Monat


Erwachsene
= 3 € / Monat

Beitragserhöhungen können von den Abteilungen beschlossen werden.

2.  Bei vorzeitiger Beendigung der Mitgliedschaft sind die Beiträge bis zum Ende des Ge​schäftsjahres zu zahlen. Für die Fußballabteilungen gilt das Beitragsjahr von Monat 01.07. des laufenden Jahres bis zum 30.06 des Folgejahres.

3.  Der geschäftsführende Vorstand kann auf Antrag Mitglieder, die aus finanziellen Gründen zur Beitragszahlung nicht in der Lage sind, vorübergehend, ganz oder teilweise von der Zahlung befreien.

4.  Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

ORGANE  DES  VEREINS

§   9
Die Organe des Vereins sind:

a)  die Mitgliederversammlung  

b)  der geschäftsführende Vorstand



c)  der erweiterte Vorstand

§  10
Die Mitgliederversammlung
Der Geschäftsführende Vorstand hat das Recht, bei Bedarf jederzeit eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn er dies im Interesse des Vereins für erforderlich hält.  Auf begründeten, schriftlichen Antrag von 25% aller Mitglieder ist der Geschäftsführende Vorstand zur Einberufung einer Mitgliederversammlung verpflichtet.

§  11
Die Mitgliederversammlung
A.  Die ordentliche Mitgliederversammlung

1.  Jeweils im 1. Dritteljahr jeden zweiten Geschäftsjahres findet die Jahreshauptversamm​lung statt.  Die Einberufung erfolgt mindestens vier Wochen vorher durch den Geschäftsführen Vorstand an die Abteilungsleitungen unter Bekanntgabe der Tagesordnung.  Die Abtei​lungsleitungen haben die übrigen Mitglieder in geeigneter  Form zu benachrichtigen.



2.
Der Mitgliederversammlung obliegt die Anhörung und Beschlußfassung über:



a)
Geschäfts-, Kassenbericht sowie Niederschriften



b)
Bericht der Kassenprüfer



c) 
Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes



d)
Festsetzung von Beiträgen und Umlagen



e)
Wahlen des geschäftsführenden und erweiterten Vorstandes, der Kassenprüfer,



f)
Bestätigung sowie Abberufung der in den Jahreshauptversammlungen der Abteilungen gewählten Abteilungsleiter und des Jugendwarts. Die Nichtbestätigung sowie die Abberufung eines Abteilungsleiters hat zur Folge, daß seine Neuwahl mindestens während der laufenden Wahlperiode und der nächsten nicht möglich ist.



g)
Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins



h)
Ernennung von Ehrenmitgliedern



i)
Anträge nach Ziffer 3.



3.
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen 7 Tage vor der jeweiligen Jahreshauptversammlung mit Begründung schriftlich bei der Geschäftsstelle eingereicht sein, andernfalls werden sie nur behandelt, wenn sie von der Versammlung zu Dringlichkeitsanträgen erklärt werden.



4.
a) Die Jahreshauptversammlung wird als Vertreterversammlung durchgeführt.   Die Anzahl der Vertreter, die über 18  Jahre alt und mindestens zwei Jahre  - ausgenommen bei neugegründeten Abteilungen -  Vereinsmitglied sein müssen, richtet sich nach dem Mitgliederstand vom 1. Januar. Fördernde Mitglieder, Hobby- und sonstige kooperativ angeschlossene Gruppen  werden nicht mitgerechnet.

b)   Jede Abteilung erhält eine Grundstimme, die dem Leiter jeder Abteilung        zusteht, und für je 10 angefangene Mitglieder einen Vertreter mit einer Stimme.




c)   Jedes anwesende Mitglied des erweiterten Vorstandes  (§ 9) hat eine Stimme  



(ausgenommen Abteilungsleiter).

d)  Nach dem gleichen Verhältnis sind Jugendliche als Vertreter zu entsenden,          wenn die Behandlung von Jugendfragen ansteht, soweit ihnen nicht das volle Stimmrecht durch Beschluß der Versammlung von Fall zu Fall zuerkannt 

     wird.




e)
Die Hauptversammlung ist offen für alle Mitglieder, die als Gäste teilnehmen.



5.
Die Jahreshauptversammlung ist beschlußfähig, wenn sie frist- und ordnungsgemäß 
einberufen ist.


6.
Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefaßt. Für Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von 2/3 der erschienenen Vertreter erforderlich.


7.
a)
Über den Verlauf der Hauptversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die 


folgende Angaben enthalten muß:






-  Ort, Tag und Stunde der Versammlung,





-  Namen des Versammlungsleiters und des Protokollführers,





-  die Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung,





-  die Tagesordnung,





-  die gestellten Anträge,





-  Art der Abstimmung und genaues Abstimmungsergebnis.




b)
Die Niederschrift ist vom Geschäftsführer und vom Versammlungsleiter zu 



unterschreiben.



B.
Die außerordentliche Hauptversammlung


1.
Sie findet statt:




a)
wenn der erweiterte Vorstand die Einberufung für erforderlich hält,




b)
wenn die Einberufung von mindestens 25% der Vereinsmitglieder über 18 Jahre unter Angabe des Grundes schriftlich verlangt wird.



2.
Die außerordentliche Hauptversammlung hat die gleichen Befugnisse wir die ordentliche Hauptversammlung.



3.
Der geschäftsführende Vorstand kann auf einer außerordentlichen Hauptversammlung nur abgewählt werden, wenn grobe Pflichtverletzungen oder Unfähigkeit vorliegen.


§  12
Der erweiterte Vorstand


1.
Der erweiterte Vorstand besteht aus:




a) 
dem Vorsitzenden und den stellvertretenden Vorsitzenden,




b)
dem Geschäftsführer und einem stellvertretenden Geschäftsführer,




c)  dem Kassenwart und einem stellvertretenden Kassenwart,




d)
dem Jugendwart und Jugendwartin  (siehe hierzu Anhang  „Jugendordnung“)




e)
den Leitern der einzelnen Abteilungen.




Nach Bedarf können auf Vorschlag des geschäftsführenden Vorstandes weitere 


Vorstandsmitglieder gewählt werden.



2.
Die Mitglieder des erweiterten Vorstandes bleiben bis zur Neuwahl im Amt. Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Vorstandsmitglied, das keinen Vertreter hat, vorzeitig aus seinem  Amt aus, kann der geschäftsführende Vorstand  bis zur Neuwahl ein Mitglied mit der  Wahrnehmung der Aufgaben beauftragen. Weiterhin können die Vorstandsmitglieder durch Mehrheitsbeschluß der Hauptversammlung jederzeit abberufen werden.



3.
Der erweiterte Vorstand ist möglichst dritteljährlich einmal vom geschäftsführenden
Vorstand unter Mitteilung der Tagesordnung mindestens zwei Wochen vorher 

einzuberufen.  Außerdem ist er auch auf schriftlich begründeten Antrag der Leiter zweier Abteilungen einzuberufen.



4.
Dem erweiterten Vorstand obliegt die




a)
Entgegennahme der Berichte des geschäftsführenden Vorstandes,




b)
Beratung über die Vorbereitung der Jahreshauptversammlung,




c)
Beratung und Beschlußfassung über wesentliche Planungen und Vorhaben des geschäftsführenden Vorstandes,




d)
Beschlußfassung über die Durchführung vorzeitiger Ehrungen,




e)
Auflösungen von Abteilungen




f)
Zustimmung zur Geschäftsordnung,




g)
Aufgabe als Berufungsorgan gemäß  § 18.



5.
Der erweiterte Vorstand ist beschlußfähig, wenn außer dem einberufenden
  Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter noch mindestens 1 Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes sowie die Hälfte der übrigen Mitglieder anwesend sind.  Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefaßt.  Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.  Über die Beschlüsse des erweiterten Vorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen, die vom Vorsitzenden oder seinem Vertreter und dem Schriftführer zu unterzeichen ist.


§  13
Der geschäftsführende Vorstand


1.
Der geschäftsführende Vorstand besteht aus:




a)
dem Vorsitzenden,




b)
den zwei stellvertretenden Vorsitzenden,




c)
dem Geschäftsführer,




d)
dem stellvertretenden Geschäftsführer,




e)
dem Kassenwart.

                                 f)   dem stellvertretenden Kassenwart



2.
Je zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes vertreten gemeinsam den   Verein im Sinne des  § 26 BGB.



3.
Dem geschäftsführenden Vorstand obliegen die




a)  laufende Geschäftsführung des Vereins
 





b)
Vorbereitung der Sitzungen des erweiterten Vorstandes, der Mitgliederversammlungen und die Durchführung ihrer Beschlüsse sowie die Leitung der Sitzungen und Versammlungen,




c)
Berichterstattung auch über wesentliche Planungen und Vorhaben an den erweiterten Vorstand,




d)
Verleihung von Auszeichnungen



4.
Der geschäftsführende Vorstand ist beschlußfähig, wenn außer dem einladenden Vorsitzenden oder dem stellvertretenden Vorsitzenden zwei weitere Mitglieder anwesend 
sind.  Bei Einladungen ist die Bekanntgabe der Tagesordnung nicht erforderlich.



5.
a)
Der geschäftsführende Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit.  Ergibt sich bei Abstimmung Stimmengleichheit, so entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.




b)
Die Beschlüsse sind von allen beteiligten Mitgliedern des geschäftsführenden 



Vorstandes zu unterzeichnen.



6.
Der geschäftsführende Vorstand erläßt eine Geschäftsordnung, die der Zustimmung des erweiterten Vorstandes bedarf.


KASSEN- UND RECHNUNGSWESEN

§  14
Kassenführung



1.
Der Kassenwart verwaltet die Kasse des Vereins unter Beachtung der vom Vorstand der Eisenbahnersportvereine(VDES) erlassenen Buchführungsrichtlinien.



2.
Zur Durchführung des Sportbetriebes können den Abteilungen widerruflich Vereinsgelder überlassen werden. Dabei unterliegt die Kassenprüfung der Prüfung durch den geschäftsführenden Vorstand und den vom Verein bestellten Kassenprüfern.  Näheres bestimmt die Geschäftsordnung.


§  15
Kassenprüfung



1.
Zwei der von der Hauptversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählten drei Kassenprüfer haben ungeachtet des Rechts und der Pflicht zu unvermuteten Prüfungen 
der Geschäfts- und Kassenführung des Vereins und seiner Abteilungen, die sich auf Stichproben beschränken können, im Laufe des Geschäftsjahres mindestens eine Gesamtprüfung vorzunehmen.



2.
Jedes Jahr scheidet ein Kassenprüfer aus, dessen Wiederwahl im darauffolgenden Jahr möglich ist.



3.
Die Kassenprüfer sollen einschlägige Kenntnisse besitzen.



4.
Die Kassenprüfer haben die Einhaltung des Voranschlages, den Jahresabschluß und den Geschäftsbericht des Vereins zu prüfen.  Das Ergebnis ist in einem Prüfungsbericht zusammenzufassen und der Hauptversammlung vorzulegen.



5.
Auf Ersuchen des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters sind ebenfalls unvermutete Prüfungen durchzuführen. Über das Ergebnis ist der geschäftsführende Vorstand zu unterrichten.


§  16
Vereinsvermögen



1.
Zur laufenden Geschäftsführung nicht benötigte Bestände sind bei einem mündelsicheren Geldinstitut anzulegen.



2.
Gegenstände des Sachvermögens sind in einem Verzeichnis nachzuweisen.



3.
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins dem Verband Deutscher Eisenbahner-Sportvereine e.V. 
(VDES)  zu, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.


§  17
Durchführung des Sports in den Abteilungen


1.
Der Verein besteht aus Abteilungen, in denen der Sportbetrieb durchgeführt wird.  Die Anzahl der Abteilungen ist nicht begrenzt. 



2.
Jede Abteilung wird von einem Abteilungsleiter geführt.  Soweit die Größe der Abteilung es erfordert, kann eine den Bedürfnissen der Abteilung entsprechende, sich im Rahmen der Satzung haltende Abteilungsleitung gebildet werden.



3.
a)
Die Verwaltung der Abteilung ist nach den für einen Eisenbahner-Sportverein maßgeblichen Richtlinien auszuüben; sie hat sich darüber hinaus nach den Weisungen des geschäftsführenden Vorstandes zu richten.




b)
Über die Austragung von Wettkämpfen und Wettspielen, die außerhalb des regelmäßigen Sport- und Spielbetriebes liegen, ist der geschäftsführende Vorstand rechtzeitig zu verständigen.  Er kann die Veranstaltung untersagen oder mit deren 
Durchführung bestimmte Auflagen verbinden.



4.
Die Abteilungsleiter sind verantwortlich für die Durchführung von Beschlüssen der Hauptversammlung des Vereins, der Mitgliederversammlungen ihrer Abteilungen, des erweiterten sowie des geschäftsführenden Vorstandes.



5.
a)
Bei der Verwaltung und der Durchführung des Sportbetriebes ist im Sinne dieser Satzung zu verfahren.  Ergänzungsbestimmungen der Abteilungen bedürfen der vorherigen Genehmigung des geschäftsführenden Vorstandes.




b)
Die Wahl der Abteilungsleiter in den Versammlungen ist bis zur Bestätigung durch die Jahreshauptversammlung als vorläufig anzusehen.  Der geschäftsführende Vorstand hat bei der Wahl ein Vorschlagsrecht.




c)
In den Hauptversammlungen der Abteilungen findet eine Billigung der gesamten Geschäftsführung statt.




d)
Alle Abteilungen, denen nach  §  14.2  Vereinsgelder überlassen sind, wählen zwei Kassenprüfer, deren Aufgaben sich nach  §  15  richten.



6.
Zur Durchführung des Sportbetriebes können sich die Abteilungen mit Zustimmung des geschäftsführenden Vorstandes einem Verband anschließen, dessen Richtlinien für den 
Verein und die Abteilungsmitglieder bindend sind.



7.
Eine Abteilung kann aufgelöst werden, soweit der Sport in ihr nicht mehr ausreichend betrieben wird oder ihr Bestand infolge Mangel an Mitteln für den Verein untragbar ist. Die Auflösung kann durch den erweiterten Vorstand erfolgen.


§  18
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung


1.
Zur Abwicklung einer gedeihlichen Vereinsarbeit sowie des Sportbetriebes in den Abteilungen können seitens des geschäftsführenden Vorstandes oder der Abteilungsleiter Ordnungsmaßnahmen durchgeführt werden.  Hierzu gehören Verwarnungen, Verweise, 
Platz-,Spiel-und Klubhaussperren, Teilnahmebeschränkungen an Sitzungen und Versammlungen, vorläufige Aberkennung von Führungsaufgaben und dergleichen.



2.
Über vorläufige Amtsenthebungen von Abteilungsleitern entscheidet der erweiterte Vorstand, von anderen Amtsträgern der geschäftsführende Vorstand.



3.
Ordnungsmaßnahmen können auch als mildere Maßnahmen an Stelle eines zulässigen Ausschlusses verhängt werden.



4.
U.a. können folgende Vergehen zu Ordnungsmaßnahmen führen:





-  unsportliches Betragen,





-  unkameradschaftliches Verhalten,





-  unehrenhaftes, störendes und den Verein schädigendes Verhalten,





-  Verletzung der Mitgliedspflichten nach  §  7  der Satzung.



5.
Die in den Verbandssatzungen für die einzelnen Sportverbände aufgeführten 


Ordnungsmaßnahmen gelten für die Abteilungen ebenfalls als verbindlich.



6.
Berufungen gegen Ordnungsmaßnahmen von längerer Dauer  (über 4 Wochen)  können innerhalb von sieben Tagen nach der Verhängung, wenn sie von Abteilungsleitern ausgesprochen werden, beim geschäftsführenden Vorstand , sonst beim erweiterten Vorstand, bei vorläufigen Amtsenthebungen von Mitgliedern des erweiterten Vorstandes innerhalb der gleichen Frist bei der Hauptversammlung eingelegt werden.



7.
Während der Berufung bleibt die Ordnungsmaßnahme aufrechterhalten.



8.
Näheres bestimmt die Geschäftsordnung.


§  19
Haftung



1.
Der Verein haftet seinen Mitgliedern oder ihren gesetzlichen Vertretern gegenüber nicht für die Durchführung des Sportbetriebes oder bei sportlichen Veranstaltungen auf vereinseigenen oder fremden Sportanlagen eintretenden Personen- oder Sachschäden.



2.
Die Sportversicherung bleibt hiervon unberührt.


§  20
Auflösung des Vereins



1.
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Hauptversammlung der Mitglieder 


beschlossen werden, auf deren Tagesordnung die Beschlußfassung über die 


Vereinsauflösung steht.



2.
Der Beschluß bedarf der Zustimmung von 75% aller erschienen Mitglieder.  Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn mehr als 50% der Mitglieder anwesend sind.  Ist die Versammlung nicht beschlußfähig, muß innerhalb von 4 Wochen erneut eine Hauptversammlung einberufen werden.  In dieser Versammlung entscheidet die Mehrheit von 75% aller erschienenen und stimmberechtigten Mitglieder.


§  21
Inkrafttreten der Satzung

Diese am  26. April 2002 beschlossene Satzung tritt mit dem Tage der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 




  Duisburg, den 19.07.2002



-----------------------------------------------              -----------------------------------------------

        
(Vorsitzender)
                                           (Geschäftsführer)
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